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Nr. 332 . Dienstag , den

B a i e r n.
Nach den Todtenregistern wurden vom 1 . Okt. bis 1.

Nov. im allgemeinen Gottesacker zu München 213 Per¬
sonell , und wom 1 . bis 25. Nov . 448 Personen beerdigt.
Vom 1 . Jan . bis 25 . Nov. d. I . 2760 Personen.

( Baier . Landbote .)
— Der baier. Volksfrcund bringt folgenden allgemei¬

nen Ausweis über den Stand der Brechruhrkranken in und
ausser den Spitälern der Hauptstadt und den Vorstädten :
Von den vom 26 . Okt . bis 22. Nov . Befallenen wurden
1858 Fälle im Entstehen unterdrückt , 774 länger ärztlich be¬
handelt , 301 find gestorben und 203 krank verblieben . In
den letzten 3 Tagen vom 23. bis 25. Nov. wurden von
de» Befallenen163 Fälle im Entstehen unterdrückt , 95 län¬
ger ärztlich behandelt , und 53 find gestorben.

München , 25 . Nov . Die Anzahl der an der Brech -
mhr Gestorbenen hat heute wieder glücklicher Weise be¬
deutend abgenommen .

Da sich in Ussenheim Fälle der Brechruhr rreignethaben,
so sind zwei Aerzte von hier dahin gesandt worden .

tAllg. Ztg)
Freie Stadt Frankfurt .

§ Frankfurt , 27. Nov. Eine für die Frankfurter
Journalistik sehr wichtige Frage und Angelegenheit ist
» och immer unentschieden und unerledigt. Wer wird
nämlich die durch den Tod deS Kanzleiraths v, -. Fiedler
vakant gewordene Zensorstelle erhalten? Wer wird über
Leben und Tod unserer geistigen Kinder zn entscheiden
haken ? Man wünscht , die Stelle möge einem geistvol¬
len, geachteten, rechtskundigen und vor Allem einem aufge¬
klärten , die Lichtbedürfnisse der Zeit anerkennenden Manne
übertragen werden ; — man wünscht ferner , der Zensor
möge kein im Staate angestellter und durch Amt und
Beruf vielseitig beschäftigter Beamter, sondern ein Privat¬
gelehrter ssyn . In jenem Falle nämlich sind , wie es seit»
her geschah , die Redaktionen gar übel berathen und vie¬
len Unannehmlichkeiten erpomrt. Bald hat der Zensor
Amtsgrschäfteund kann nicht zenfiren ; bald fällt dies ,
bald jenes vor , was die Journalistik stört und hemmte
— kurz , die Journalistik ist. der Willkühr des Zensors in
doppelter Beziehung preisgegebem Ein Privatgelehrter
dagegen würde solchen Hemmungen und Mißftänden ab-
bclsen ; er würde für die Journale da seyn , würde ihren'
Verkehr erleichtern und sie liebevoll behandeln . Dazu
kommt noch , daß in Frankfurt die. sonderbare , in ihrer

29 . November 1836 .

Art gewiß einzige Sitte herrscht , daß die Zuchtruthe der
Zensur von denen , welche ihr unterliegen , bezahlt wer¬
den muß. Das von sämmtlichen hiesigen Journalen z» ent¬
richtende Zensurhvuorar beläuft sich auf etwa 1000 fl . ,eine nicht unbeträchtliche Summe , von welcher man eine
ganz anständige Besoldung bilden könnte . Man erwartet
von der Einsicht und Billigkeit unserer Behörde , daß die-
se ihr bekannt gewordenen , sehr gerechten Wünsche ge¬
neigte Erhörung finden mögen . Liegen doch auf den
Frankfurter Zeitungen ohnehin der Lasten genug an Kvn-
zessionsgeldern, Stempelgebühren, Freieremplaren u . s.w , — so daßmandagegen auch einmalgefälligund willfäh¬
rig seyn sollie. Möge diese wichtige Angelegenheit bald
und zwar auf eine humane , gerechte Weise erledigt Wer¬
dens Dies zu erwarten , ist man wohl berechtigt.Das treffliche FreSkobild unseres verehrten Galleriedi-
rektors, Philipp Veit, ist nun vollendet , und wird dem¬
nächst dem Publikum eröffnet werden ; es stellt die Ein¬
führung der Künste in Deutschland durch die Einführungdes Christeuthums dar , und ist ebenso genial kvmponir^als in klassischem Style und in glänzenden Farben aus-
gesübrt . Ein diesem Meisterwerke zu Ehren veranstalte¬
tes Künstlersest war ungemein schön und gesellig , und
vereinigte viele , gegenwärtig in unserer Stadt lebende
Künstlernotabilitäte».

Wir wir aus guter Quelle vernehmen , tritt die Idee
eines neuen Vörfenbaues endlich dem Ziele näher. Es
hat sich zu diesem Behufe ein Aktienverein gebildet,und an den S enat gewendet mit der Petition , er möge
ihm einen geeigneten Grund und Boden unentgeldlich
überlassen . Geschieht dies , so werden wir bald ein stolzes
Börsengcbäude emporsteigen sehen, eine Zierde urrserer
Handelsstadt , die eines solchen MerkuriusttmpelSbedarf

K n r h e s s e rr.
Schmalkalden , 22. Nov. Schmalkaldens Be¬

wohner glauben sich zur angemessenen Begehung der am
24. Febr. k. I . bevorstehenden dritten Säkularfeier des
welthistorischenEreignisses der Unterzeichnung der Schmal-
kalder . Artikel , dieses Felsens, auf den die protestantische'
Kirche gegründet ist , dieses Bandes , welches alle Beken¬
ner hes Evangeliums kn Liebe vereinigen sollte , nicht

^ würdiger vorbereitet ! zu können , als durch die Vereins-
. gung der hiesigen reformieren und lutherischen Gemeinde '.' Nicht leicht- hat wohl an einem andern Orrr dir Trennung

beider Gemeinden solche ^ nicht selten bis irr das innE
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Familienleben eingedrungene Unannehmlichkeiten zur Folge
gehabt , als hier obwaltende besondere Verhältnisse herbei -
geführt haben . Um so erfreulicher ist es nun aber , die
oft für unübcrsteiglich gehaltenen Hindernisse der Verei¬
nigung beider Gemeinden gegenwärtig , Nebeln gleich ,
vor den sich knndgcbenden Gesinnungen christlicher Liebe
und Aufklärung der großen Mehrzahl der hiesigen Bewoh¬
ner schwinden zu sehen . Nachdem am 6 . Nov . d . I . in
der hiesigen rcformirten Kirche ein lutherischer Geistlicher
gepredigt hatte , auch in beiden Kirchen das heilige Abend¬
mahl durch Geistliche beider Konfessionen ausgctheilt wor¬
den war , wurden noch an demselben Tage von einer An¬
zahl Glieder beider Kirchengemeinden die Grundlagen der
Vereinigung derselben in erfreulicher Eintracht berathen
und unterzeichnet , und seitdem werden letztere , nachdem
die gesummte Geistlichkeit der ganzen Herrschaft Schmal¬
kalden sich förmlich für die Union erklärt hat , täglich mit
zahlreichen neuen Unterschriften versehen , so daß wir das
ersehnte Ziel als erreicht betrachten dürfen , wenn , wie
wir zuversichtlich hoffen , die hohe Staatsregierung jenen
Grundlagen , welche sich den landesherrlich genehmigten Be¬
schlüssen der --Hanauer Synode " vom Jahre 1818 an «
schließen , und denen voraussichtlich auch sämmtliche Land¬
gemeinden der Herrschaft Schmalkalden bcitreten werden ,
ihre Zustimmung erthcilt . So werden demnach hoffent¬
lich an dem bevorstehenden großen Bundesfeste , welches
n»'t Recht der größte Theil unfers Vaterlandes , ja die ge¬
stimmte protestantische Christenheit mit uns feiern wird ,
die majestätischen Hallen unserer herrlichen Kirche beide
bisher getrennte Gemeinden zum erstenmale als verei¬
nigte evangelisch protestantische Gemeinde aufnehmen .

( Kaff . Zlg .)

Hannover .
Hannover , im November . Während dem histori¬

schen Vereine für Niedersachsen bisher von vielen Seiten
schätzbare Materialien für seine Urkundensammlung zuge «
flössen sind , kann derselbe , durch die thätige Hülfe meh¬
rerer Mitglieder des Ausschusses dazu in den Stand ge¬
setzt / gegenwärtig darauf Bedacht nehmen , seine Mate¬
rialien auch dem größeren Publikum , ganz insbesondere
aber den Mitgliedern des Vereins , zugänglicher zu ma¬
chen . Der Verein wird daher in zwanglosen Heften ein
eigentliches Urkundenbuch herausgeben , und dadurch
seine Sammlung in die Hände seiner Mitglieder bringen .
Die Vorarbeiten zu diesem Unternehmen sind so weit vor¬
geschritten , daß nächstens der Druck des ersten Heftes
wird beginnen können , welches den Freunden der Geschickte
ein lliplomstsrium Heiligeniostonso bringen , und wel¬
chem die nähere Anzeige des ganzen Plans und Systems
vvrangehen wird . Einige vorläufige Bemerkungen über
diese schätzbare Sammlung alter Dokumente enthält der
nächstens erscheinende Jahresbericht des Vereins .

( Hanno » . Ztg .)

Württemberg .
Stuttgart , 20 . Nov . Unsere Mitbürger im be¬

nachbarten Tübingen« wie uns selbst , beschäftigen in die.

sein Augenblicke drei höchst bemerkenswertbe Drohbriefe ,
welche vor einigen Tagender Juristenfakultät der Tübin¬
ger Hochschule ans Paris von Seiten mehrerer deutschen
Flüchtlinge zugesandt worden sind . Ja diesen Briefen
wird der genannten Fakultät , welche bekanntlich in der
Untersuchungssache gegen unsere politischen Verbrecher ein
Gutachten adzugeben hat , mit dem ganzen Zorne des jun¬
gen Deutschlands , mit Pistolen und Dolchen gedroht ,
wenn anders ihre juridische Kunst nicht so v el vermag ,
die -- ehrenwerthen " Jnkulpaten von sämmtlicher Schuld
freizusprechen . Die Briefe sind in einem Tone abge¬
faßt , welcher besser , als alles Andere , auf die Schule
hinzeigt , welche diese Herren seit ihrer Flucht aus Deutsch¬
land durcbgemacht ; denn gewiß , es gehört ein geraumes ,
im Schooße des rohesten Cynismns verlebtes Daseyn da¬
zu , um in der Sprache wilder Pobelhafngkeit jene Klas¬
sizität zu erreichen , deren sich diese Drohbriefe rühmen
dürfen . Die Wirkungen , welche solche Papiere hervor¬
zubringen geeignet sind , werden ihre ungerathenen Urhe¬
ber überzeugen , daß jedenfalls die Art und Weise dieser
vorliegenden Bestechung eine eben so unkluge , als unglück¬
liche genannt werden müsse .

Unsere geistliche Synode hält fleißig Sitzungen , was
auch durch eine Menge anhängiger Geschäfte , welche ih¬
rem Bereiche angehören , notwendig gemacht wird . Be¬
merkenswerth ist insbesondere , was die Zügellosigkeit ei¬
nes nicht geringen Tbeils unserer LandgeistlichendieserVer -
sammlung alljährlich für Geschäfte macht , indem nicht >
ein Jahr vergeht , in welchem nicht ein halbes Dutzend die¬
ser Herren , meistens wegen ehrenrührigen Lebens , ganz
abgcsetzt werden müßte . ( Hann . Ztg )

Preußen .
Berlin , 18 . Nov . Der Vorfall mit dem Grafen

Bentinck hat nicht allein für das große Publikum , wel¬
ches stets ein Freund solcher dramatischen Scenen aus
dem Faustrecht ist , sondern auch für die hiesigen Rechts - >
gelehrten ein besonderes Interesse . Die beiden jungen
Grafen , welche sich jetzt im Besitze der Herrschaft Knyp <
Hausen und Varel befinden , so wie ihr älterer Bru¬
der , der aber auf seine Rechte Verzicht geleistet , und
ein neues Vaterland sich in Amerika bereitet bät , und .
einer der unternehmendsten Gutsbesitzer im Missnristaate
ist , sind natürliche Kinder des zuletzt regierenden Grast »
und nur durch eine nachfolgende Ehe legitimirt . Die
Rechtsfrage ist nun die : Konnten sie durch eine solche
Legitimation successionefähig im Lehen gemacht werden ?
Hierüber haben sich mehrere Publizisten gestritten , darun¬
ter Klüber und der hiesige Professor >>>' . Heffter . Stach ,
dem preußischen Provinzial - Lehenrechte würden sie in der
Mark und im Magdeburgischen succediren , dagegen i»
Pommern ausgeschlossen seyn . Der vorliegende Fall
muß aber nach gemeinem Lehenrecht und besonders nach
den früher » Reichsgesetzen entschieden werden . Die a»
greifenden Grafen sind zwar um eine Linie vom Stamm¬
vater entfernter , aber aus einer rechtmäßigen und label-
losen Ehe entsprossen. Wegen der Güter , weiche im



2883

Preußischen liegen , schwebt beim geheimen Oberlribn »

«al ein Prozeß , der in den frühem Instanzen verschie¬
den entschieden worden ist . Die Schrift deS Dr . Heffter
war einem allgemeinen Gebrauch gemäß an die einzel¬
nen geheimen Obertribunalräthe distribuirt worden , als
die Gegner es erfuhren , um Aufschub der Entscheidung ,
der ihnen auch von dem Justizminister bewilligt wurde ,
baten , und von dem geheimen Justizrathe Reinhardt ei¬
ne Gegenschrift ausarbeiten ließen . Da die oberste Ent¬

scheidung mcbt lange ausblciben kann , so begreift Nie¬
mand , wie ein solcher Akt der rohen Gewalt , der nie¬
mals irgend eine rechtliche Wirkung haben würde , in¬

zwischen vorgenommen werden konnte . — Die ungünsti¬
ge Stimmung , welche Anfangs in Berlin gegen den deut¬

schen Zollverein bei Manchen vorherrschte , ist schon gro -

ßenthcils verschwunden , der Handel desonderS in den in¬

ländischen Mannfakturwaarcn geht sehr lebhaft , und man
steht nun ein , daß die Opfer , welche Preußen für die¬
se wahrhaft deutsche Sache gebracht hat , nicht zu groß
waren , und reichlich auf uns selbst zurückwirkcn . Alle
Blicke sind jedoch auf Rußland gerichtet , und man er¬
wartet mit Sehnsucht die Abschlicßung eines neuen Hau -
delstraltats mit diesem unermeßlichen Reiche , wodurch
Ost - und Westpreußcn sich wieder heben , und als thä -

tige Glieder deS deutschen Zollvereins würden auftreien
können , ( Mg . Ztg )

Berlin , 20 . Nov . Das Gerücht von einem neuen ,
zwischen Preußen und Rußland abgeschlossenen und bereits
von Sr . Maj . dem Kaiser Unterzeichneten Handelsverträ¬
ge , welches sich seit einigen Tagen hier VN breitet , hat
in allen hiesigen Kreisen eine uni so erfreulichere Se -ifariou
erregt , als man bekanntlich in der letzten Zcii von einer

gänzlichen Abbrechung der Unterhandlungen sprach .
Berlin , 23 . Nov . Das große Zaubcrballet Undine ,

welches bei Gelegenheit der Vermählungsfe .cr Ihrer kön .
Hoheit der Prinzessin von Hessen hier aufgeführt wurde ,
hat den Beifall Sr . Majestät in so hohem Grade e . halten ,
daß Allerhöchstdieselben dem Balletperscnale eine Gratifi¬
kation von 7000 Thlr . bestimmt haben , welches unter die
verschiedenen Exspektanten nach Verhältniß vertheilt wor¬
den ist . Der Komponist , der Autor und die Hauptperso¬
nen empfingen überdies goldene Medaillen und Ringe ,
Uhren , Dosen oder Brillantschmucke ; alle übrigen Mitglie¬
der si Herne Medaillen in Bezug auf die Vermählungöfeier
geprägt .

Reisende , welche aus Krakau kommen , berichten den
Ast zig der Ocstcrreicker aus der freien Stadt . Nach ihren
Erzählungen ist die Stadt völlig öde und von dem frühem
Leben fast keine Spur . Die hohem Stände empfinden
rief das Verhängrsiß dev Zeit , dagegen sollen die Bürger ,
obgleich unzufrieden über d>e Abnahme des Verkehrs ,
doch mit der Besetzung der Stadt sehr zufrieden ge¬
wesen seyn . Das Benehmen des kais . österreichischen
M -litärs war musterhaft , und ganz besonders werden die
Verdienste des österreichischen Konsuls , Hrn . v , Lieber -
mann , in seiner schwierigen Stellung von allen Parteien
mit großem Lrbe ancrkauüt . Allgemein ist man überzeugt, ,

daß die mild ? ,- versöhnende Art , mit welcher die Lsterr .
Behörden ihre Aufträge erfüllten , wenigstens nicht die
bittere Empfindung vermehren wird , welche , im Fall jene
einem Militärstaate zugefallen wären , wahrscheinlich tiefer
sich eingeprägl haben würde .

— Hr . Prof . Rauch hatte kürzlich sein neuestes Kunst¬
werk , das Tbonmodell zu der in Nürnberg zu errichten¬
den Statue Albrecht Dürrers , in seinem Atelier gegen
ein beliebiges Eintrittsgeld , zum Besten ' der hiesigen Er -
wcrbschulcn , zur Ansicht ausgestellt . Letztem ist hierdurch
die ansehnliche Einnahme von 200 Thlr . 15 Sgr . 7 Pf . ,
einschließlich eines allerhöchsten Geschenks von 100 Thlr . ,
zngeflvssm .

— In der Stadt Lions , im Schn '
mmer Kreise (Regie¬

rungsbezirks Posen ) , haben sammtliche Schenkwirthe und
Getränkebändler sich untereinander freiwillig verpflichtet ,
bei Vermeidung einer zur Armenkasse zu zahlenden Geld¬
strafe , Niemanden Branntwein zu verabreichen , der ihnen
von einem , zu diesem Bchufe gebildeten Sittengericht als
Trunkenbold bezeichnet wird . Dieses Gericht besteht aus
dem katholischen und lutherischen Ortsgeistlicheu , dem
Bürgermeister und dem Stadlrathe .

Dänemark .

Kopenhagen , 13 . Nov . Es war mit ziemlicher
Gewißheit voranszusebrn , daß die freiere Richtung der
Ideen in politischen Dingen , die seit einigen Jahren in
Dänemark und besonders in Kopenhagen so große Fort¬
schritte gemacht hat ^ sich bald auch auf die religiösen und
kirchlichen Zustände ansdehnen werde . Dies ist auch nn -

läugbar der Fall , und selbst in den gewöhnlichen Jour¬
nalen macht stw diese Richtung bemcrklrch . Auch hier
lhut sich die " Kjöbcnhavnspost " hervor , welche ganz kürz¬
lich -- über die Religiosität der Kopenbagner -- einen Aufsatz
lieferte , der auf jeden Fall

'Aufmerksamkeitverdient . ES
wird darin dargcstellt , wie die höberen Klassen , Beamte
und Kaufleute , in religiöser Rücksicht einem fast vollkom¬
menen Jndifferentismns buldigen , größtentheils als Folge
xhilosopbischer Systeme oder moderner Aufklärung über «
Haupt ; der mittlere Bürger - und Handwerksstand zeichne
sich durch eine gefährliche Unsicherbeit in seinen religiösen
Ansichten , nicht feiten iiut einem starken Zusatz von Jn -

differentismus ; die gemeine Dolkeklasse endlich durch Un¬

glauben oder Aberglauben , zugleich aber durch eine ' tief
einacrissene Jmmoralität aus . Als Beleg zu der letzten
Behauptung wird angeführt , daß es bei diesen niedern
Ständen eine ganz gewöhnliche Sitte fiy , --sich eine Frau
moiiatswcise z » miethen » , was der gemeine Mann " eine

polniscke Ehe - - oder »auf polnisch leben » nenne . Nach
der Trennung blieben dann die Kinder bei der Mutter
oder fielen dem Armcnwesen zur Last .

( Kiel ., Korresp . Bl .) i

Holl and .

, Haag , 23 . Nov . Bei der Wiederaufnahme der
'Sitzungen der 2 . Kammer der Generalstaotcn , am 19 . d . ,
wird -die Regiermig -ciuen . Gesetzentwurf für die Erneue -



« Mg des die Unterdrückung von Unruhen betreffenden Ge¬
setzes , und in den anderen für die Aushebung der Miliz
von 1837 vorlegen .

Belgien .
Brüssel , 23 . Nov . Bor einigen Tagen hatte ein

Meeting der „ angeblichen " Arbeiter statt , um auf eine
Verbrüderungsadresse ihrer Londoner Kollegen eine Ant¬
wort zu berathen . Die Märtyrer beschwerten sich sehr
darüber , daß das Volk nichts zu essen habe ; doch das
Elend hat sie nicht verhindert , übermäßig zu trinken .
Auch schrieen sie laut über Unterdrückung , denn sie können
es ohne Scheu vor Strafe .

/ Vom 24 . Nov . Baron Secus , der Senior des Se¬
nats , ist gestorben .

Schweiz .
Bern . Die eidgnössische Münzkommission hält tägli¬

che und lang andauernde Sitzungen . Man hofft von
dem Eifer und der Sachkenntniß der Mitglieder erfreuliche
Resultate .

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 15 . Nov . Das königl . Museum ist die¬
ser Tage durch ein neues Kunstwerk bereichert worden .
Se . Mas . der König haben nämlich aus Florenz einen
Gypsabguß von der bekannten Gruppe - er Niobe kom¬
men und daselbst aufstellen lassen .

— Die Gymnasialjugend in Wexiö feierte am 6 . d. M .
Abends , unter Anführung ihres Gesanglehrers und mit
Begleitung vom Musikkorps des Kronoberger Regiments ,
den Sieg und den Todestag Gustav Adolph ' s bei Lützen
durch Absingung einer Dankhymne vor den Fenstern des
Bischofs Tegnör , der durch seine Gegenwart und
Theilnahme dieser anspruchlosen Feier einen erhöhten
Werth verlieh .

— Zu Malmö hat bereits eine Aktienuntcrzekchnung zu
Anlegung einer Runkelrübenzuckerfabrik daselbst stattge¬
funden .

Christian ! « , 11 . Nov . Am 8 . d. M . wurden im

Storthing und Lagthing die abtretenden Beamte » auf 's
Neue gewählt .

Im Storthing ward der mit dem König der Franzosen
abgeschlossene Traktat zur Abschaffung des Sklavenhan¬
dels im Protokoll ausgenommen . Die Entscheidung über
einen Vorschlag des Repräsentanten Fauchalel zur Auf¬
nahme eines Darlehens von 10,000 Spez . Thlr . , Be¬
hufs der Einrichtung einer Dampfschifffahrt auf dem See
Mjösen , ward bis auf Weiteres aufgeschoben . Am 11 .
kamen mehrere Angelegenheiten von geringem und bloö
lokalem Interesse vor .

Im Odelsthing wurden am 8 . d . M . die königl . Pro¬
positionen wegen des Post - und Einquartierungswesens rc.
vorgenommen .

— Das höchste Gericht hat unterm 8 . d . M . den Aus¬
schlag des Stabskriegsgerichtes in der Sache zwischen
dem Generalmajor Spörck und dem Lieutenant beim

Jngenieurkorps C . B . Roosen dahin bestätigt , daß die
über dieselben verhängte Festungsstrafe auf drei Monate
festgestellt wird .

Spanien .
Das Journal de Paris berichtet : Die Karlksten « öff¬

neten am 17 . Nov . Morgens das Feuer gegen Bilbao .
Sie haben zehn Batterien , sechs auf der Seite nach dem
Meer und vier auf der Landseite . Am 17 . den ganzen
Tag hindurch feuerten die Kanonen .

— Nach einem in der offiziellen Karlistenzeitung , die
zn Onnate erscheint , enthaltenen , von Erro Unterzeichne¬
ten und aus dem Hauptquartiere von Durango vom 9 . d.
M . datirten Dekrete hat Don Carlos , um der Jugend
eine religiöse , sittliche und wissenschaftliche Erziehung zu
sichern , die Wiederherstellung des Jesuitenordens geneh¬
migt und diesem vorderhand das Seminar zu Vergara
mit allen zu demselben gehörigen Gütern und Rechten
wieder eingeräumt , mit Ausnahme des Gebäudes , das ,
so lange der gegenwärtige Krieg fortdauert , als Militär¬
spital verbleiben soll .

— Nach Madrider Briefen vom 19 . d . hätte Rodil
nachgegeben und den Oberbefehl niedergelegt , der sofort
in die Hände Riberos übergegangen sey . Andern Nach¬
richten zufolge ist er von seinen Untergebenen abgesetzt
worden und hat sich nur durch die Flucht vor dem Tode
gerettet .

— Die Karlisten haben , nach den neuesten Nachrich - >
ten , in der Belagerung Bilbao ' s keine weitern Forschritte
gemacht .

— In der Cortessitzung vom 19 . wurde die Königin
Christine als Regentin mit 110 gegen 11 Stimmen be¬
stätigt .

Frankreich .

Paris , 24 . Nov . Eine kön . Ordonnanz vom 22 -
d . verordnet , daß bei der Kavallerie das Avancement für
die obern Grade nicht mehr abgesondert zwischen den Ne - !
gimentern einer jeden der drei Kavalleriediviflonen seyn ,
sondern freie Konkurrenz in dieser ganzen Waffengattung
statt haben soll .

— Es heißt , Hr . v . Bourgoing werde den Herzog von ,
Montebello in der Schweiz ersetzen und dieser nach Nea¬
pel gesendet worden .

— General Lebeau hat das Kommando über die Frem¬
denlegion im spanischen Dienst am 15 . d. m

'
edergelegt und

ist am 18 . zu St . Jean Pied - de-Port angekommen . In
dem Tagsbefehl , wodurch er von den Truppen Abschied
nimmt , heißt es : „ Die Aenderungen , welche in den mi- >
litärischen Entwürfen , womit ich bei meiner Ankunft tn
Spanien beauftragt war , cingetreten sind , haben mich
veranlaßt , schon vor länger , als einem Monat Ihre ka¬
tholische Maj . um die Erlaubniß , nach Frankreich zurück¬
zukehren , zu bitten . " — General Lebeau ist im Komman¬
do durch General Clonard ersetzt worden . Er hat der Le¬
gion erklärt , er werde nach Paris reisen und ihre Bedürf¬
nisse zur Kenntniß der Regierung bringen .



Paris , 25 . Nov . Der Prinz von Zoi
'nvkÜe ist auf

- er Fregatte Iphigenie auf der Rhede von Toulon ange¬
kommen , und hält daselbst auf dem Schiffe eine 14tägige
Quarantäne . Der Prinz erfreut sich einer vortrefflichen
Gesundheit . Er hatte bereits 14 Tage auf Malta ange¬
legt , um daselbst seine Quarantäne zu beginnen , allein
da die volle Strenge der Sanitätsvorschriften auf ihn An¬
wendung finden soll , wird er nicht vor Anfang Dezem¬
bers in Paris eintreffcn .

— Der König hat den Gouverneur des Jnvalidenhau -
ses besucht , und so die obgewalteten Streitigkeiten , die
früher so viel Aufsehen erregten , persönlich geschlichtet .

— Man sagt , Admiral Hugon habe Befehl erhalten ,
mit seiner Eskadre von Lissabon nach Toulon zurückzu -
kvmmen .

OParis , 25 . Nov . Unsere bisherige Ueberzeugung
von der Sicherheit der Pariser Börse bestätigt sich mit
jedem Tage mehr . Die Diplomatie ist , wie es scheint ,
dieser aussergcwöhnlichen Erscheinung nicht fremd , da
sonst London den Kontinentalbörsen gegenüber den Ton an¬
zugeben gewohnt war . Uebrigens hatte gestern Hr . von
Rothschild eine Konferenz mit dem Finanzminister und spä¬
ter verfügte er sich zu Hrn . Mols . Abends war bei dem
Minister des Innern großer Zirkel ; unter den Anwesen¬
den bemerkte man die Chefs der ersten hiesigen Wechsel¬
häuser . Das doktrinäre Ministerium flößt den Banquiers
noch größeren Muth ein , durch die Versicherung , daß das
Kabinet mit den nordischen Mächten in dem besten Ein¬
verständnis ! lebe .

In den Staatskanzleien wird mit ungemeiner Tätig¬
keit gearbeitet .

An der Börse herrscht allgemein das Gerücht von dem
Tode des Königs von Neapel ; die Effekten dieses Landes
sind wenigstens im Weichen .

Daß Bilbao nicht über ist , erregt allgemeine Bewun¬
derung ; wie es scheint , hatdas Unwetter die sämmtlichen
Werke der Karlisten zerstört .

Gegen Ende der Börse beschäftigte man sich auch viel
mit einer in Manchester ausgebrochenen Haudwerker -
Emeute .

Die Nachrichten von der französischen Granze sind von
geringer Bedeutung .

Großbritannien .
Auf die Person des französ . Konsuls zu London ist

am 20 . Nov . , zwischen 2 und 3 Uhr , ein Mordversuch
gemacht worden . Es scheint , nach den Erkundigungen
und Nachforschungen der Polizei zu urtheilen , daß ein

lintenschuß auf Hrn . Durand St . Andre aus einem
enster eines der gegenüberliegenden Häuser abgefeuert

worden ist . Hr . Durand St . Andre saß in seinem Bib -
liothekzimmer / als er eine Fensterscheibe zerbrechen hörte .
Dieses Geräusch war von einem Pfeifen , ähnlich dem ei¬
nes mit einer Schleuder geworfenen Steines , begleitet .
Man fand drei Kugeln in der Kammer , aber trotz aller
Nachforschungen hat die Polizei den Urheber dieses Atten¬
tats , das man sich nicht zu erklären weiß , nicht zu ent¬
decke » vermocht .

(Neuern Nachrichten zufolge wurde obige Angabe de»
Tag darauf von den engl . Blättern widerrufen .)

Staatspapiere .
Wien , 22 . Nov . 4proz . Metalliques 98 '/» ; Bankak¬

tien 1362/ .
Pariser Börse vom 24 . Nov . 5proz : konsol . 105

Fr . 5 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 35 Ct .

Pariser Börse vom 25 . Nov . 5proz . konsol . Ivb
Fr . 5 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 35 Ct .

Frankfurt am Main , 26 . November .
W e ch s e l c o u r S.

Wechselcours . Papier . Geä >.

Amsterdam k. S . — 137 '/ .
ditto 2M . — 136 ' 4

Antwerpen k. S . — —
ditto 2M . — —

Augsburg k. S . 100 '
/ , —7

ditto 2M . — —
Berlin . k. S . 104/ .

ditto 2M . — —

Bremen : k. S . — 109 '/ .
ditto 2M . — —

Hamburg k. S . — 147 /
ditto 2M . — 146 /

Leipzig . k. S . 99 °
/ ,

ditto in der Messe . — —
London . k. S . 149 '4 —

ditto 2M . 148 '/- —7
Lyon k. S . 78 '4 —
Mailand 2M . — —
Paris k. S . 78 '/ , - !

ditto 2M . 78 -4 —
Wien in 20 ' kr. k. S . 99 '/ , —

ditto 2M . 98/ .

Diskonto . . 4 °/, —

Cours der Geldsorten .
Gold . fl . kr .

Neue Louisd 'or 11 10
Friedrichsd

'or 9 54 /
Randdukaten 5 35
20Frankenstücke
Souveraind 'or

9 31
16 30

Gold al Usreo w . 2 . . .
S l b e r .

318 —

Laubthaler , ganze . 2 43
Preußische Thaler . . 1 44/
bFrankenthaler . . . 2 29 /
Fein Silber , Iblöthig 20 28

do . 13 — 14löthig 20 26
do . blöthig 20 26

Redigier unter Verantwortlichkeit vcn PH. Wacklet.
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Auszug auL den Karlsruher Wltterungs » I Herrn He,
'nr . Rosenf - ldt ür Karlsruhe in portofreien Briefen

beobachtungen . I wenden .

27 . Nou .
Barome¬

ter.
Thermome¬

ter .
Wind . W itterung

überhaupt .
M . 9 U !27Z . 8,0 ? > 9,OGr . üb .O SW trüb
N . 3 U 27Z . 8,9 ? 10,l Gr .üb .o ! SW !trüb
N . 10 U^ 27Z . 9^ ?. j 8,8Gr .üb .ojSW jtrüb

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 29 . Nov . ( mit allgemein aufgehobener » .

Abonnement , zum Varlheil des Hrn . Hassel , zum
Erstenmale ) : Herr Hampelmann sucht ein
Logis , Lokalpoffe in 5 Aufzügen . Herr Hassel :
Hampelmann , zur dritten Gastrolle . Hierauf :
Die Wiener in Berlin , Liederspiel in 1 Auf¬
zuge , von Holtei . Herr Hassel : Hubert .

Karlsruhe . ( D i en stg esu ch. ) Ein gebildetes Frauen¬
zimmer sucht i» der Umgebung von Karlsruhe bei einer stillen Fa¬
milie als Haushälterin eins Grelle zu erhalle » . Näheres im Ie !>
tungskomtoir .

Kaulsruhe . ( Dienstqesuch . ) Ein honettes Mädchen
sucht in der Umgegend von Karlsruhe als Ladenjungfer eine Grelle .
Das Nähere im Aeitunzskomroi - .

Baden . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die Ehre , ei¬
nem verehrSichen Publikum onzuzeigen , daß er eine der vorzüg¬
lichsten Linirmaschinen besitzt , und - empfiehlt sich , unier Zusiche¬
rung billiger Preise , in allen Art « , linirier Schreibtücher und
Nokenpaprere zu geneigten Aufträgen .

Louis Theodor Salz er ,
Buchbinder und Etuisarbeiter in Raden .

H . B . Nr . 9 . C , B . Nr . 2219 , Karlsruhe . ( Gärtner -
gesuch, ) Ans ein Landgut , in der Nähe der Residenz , wird
von einer Herrschaft ein Gärtner gesucht , der die Behandlung des
Blumen - , Gemüs - und O stgarrens versteot , und sich sowohl
über seine Kenntnisse , als Aufführung genügend auszuweisen ver -
maa . Räk - res auf dem Kommissionöbureau von W . Koelle ,
Akadvurestraße Nr . 29 .

Todesanzeige .
Heute früh um 4 Uhr starb unsere liebe Muttee , die

verwitwete Frau Präsidentin Maker , geb . Steinmetz ,
an den Folgen eines Nervenfiebers .

Von diesem für uns schmerzlichen Todesfall beehren
wir uns , unsere Verwandten und die Freunde der Verbli¬
chenen in Kenntniß zn sehen .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1836 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . )
Die Unterzeichneten beehren sich , die ergebenste Anzeige
zu machen,, daß sie ein

Kleidermagazrrr
dahier errichtet haben . In demselben werden sie stets alle
Herrcnkleidcr in großer Quantität vorrächig haben , als :
Mäntel , Oberröcke , Röcke , Beinkleider und Westen ,
sowohl in Winter -, als in Sommerzcugeii .

Mit den besten Fabriken in Verbindung getreten , sind
dieselben in den Stand gesetzt , diese Kleidungsstücke in
vorzüglichsten Stoffen und stets nach dem neuesten Ge¬
schmack , in großer Auswahl , ganz nach dem neuesten
Schnitte gefertigt , offeriren zu können .

Unter Versicherung der promptesten und reellsten Be¬
dienung zu den möglichst billigsten Preise » empfehlen sich
dieselben höfischst .

Schlotterer und SMvindt ,

lange Straße Nr . 98 .
Stelle für einen, Reisenden .

Zn eine schon lanze -Johre bestehende frequenteTabacksfabrik in
Großherzogthum Baben wird ein Reisender von Mittlern Jahren
gesucht , der mit guten Zeugnissen sich auszuweisen vermag . Auf
jene , welche in ähnlichen Geschäften schon gereist baden , wird
besondere Rücksicht genommen . Man har sich Äsfalls an die
Herren , Wilh . M umm , et C o mp » in Frankfurt a . , M . oder an .

K a u f a n t r a g.
Es ist ein seyr gut eingerichteter Spe . ereiladen , in einer be¬

suchten Lage der Bergstraße , sammt den Waaren , Haus , Hof -
raithe und daran stoßender großer Garten , nebst einem dadei
befindlichen lebhaften Fabrikgefchätt , zwei Stunden von Baden
liegend , unter annehmbaren Bedingung n zu verkaufen .

Die Liebhaber dazu bei eben sich in frankirten Briefen an das
Zeitungskomtoiroder an den Hrn . I . Wenck in Bühl zu wenden , l

G X o ß s
PreLLsseR - ss Gold - n. Silber -

VerftergerZMg.
Aus der Verlaffenschast der verstorbenen Frau Baronesse von >

Mainau werde » von der hohen Vormundschaft des Herrn Ba - ^
ronü von Mainau

Montag , den 19 . Dez . d . I . ,
früh 9 Uhr ,

in dem Gasthofe zum goldenen Adler dahier , verschiedene vorzüg¬
liche Pretiosen , als : Edelsteine , Perlen , Gold und Silber , ge¬
gen gleich baare Zahlung beim Empfang , öffentlich ^
versteigert ; wozu die Lie .-daber eingeladen werden . ,

Konstanz , den 15 . Nor . 1836 . ,
Frciyecrl . von Mainau '

sche Verwaltung . >
Rolle . >

Karlsruhe . ( Gelegenheit zu mBe zu g von Reben
aus Frankreich . ) Unter Bezug auf die heute ausgegcbem ^
4 -̂ste Nummer des landwirthschafrlichen Wochenblatts , welches Wo¬
chenblatt bei jedem Ortsvorstande des Grofiherzoglhums cingesehen
werde » kann , tordern wir diejenigen , welche von den in jenem
Blatte durch Hrn . Oekonomierach Bronncr beschriebenen Nebsorte » ,
Frank : cichs Schnittlinge beziehen , und sich zu dem Ende an unser «
dessallsigc Bestellung anschiießcn wollen , hiermit auf , sich längstens ,

binnen 14 Lagen
bei, uns zu melden .

Karlsruhe , d >» 25 . Nov . 1836 .
Direktion des landwrrtdschaftlichen Vereins .

Ahr . von EUrichshaußen .
Karlsruhe . ( Brod - und F,o u ra g e l i -- for u n g. I

Die Eicffnung der Soumffsionen für die Lieferung , der Brodi »
in de » . Garnisonen Mannheim , Kislau - Bruchsa - I ,
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Durlach , Ettlingen , Rabatt und Aarlsruhe mit
Gottesaue so wiefür die Licsiruiig der Fourage in den Gar¬
nisonen Ma » n d el m , R a sk a t t u . N arl « ruhe mit Gottes -
oue für die Monate Januar , Februar und März 1837 wird

Montag , den 12 . Dez . d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei siait finden , und , wenn die Gebote an¬
nehmbar find , und die Verhältnisse der Soumitlcnten die nö «

thige Sicherheit gewähren , der Zuschlag an den Wenigfinchmen -
den sogleich erfolgen .

Zugleich wird hierbei bemerkt , daß eine Uebertraaung der Lie¬
ferung nach erfolgtem Zuschlag an einen andern Aikordanten nicht
berücksichtigt ! w rd .

Die Anzeigcblättcr für den Mittel - und Untcrrheinkreis ent¬
halten das Nähere .

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1836 .
Großh . badisches K ' iegsminifierium .

v . § reydorf .
väd. Wentz .

Nr . 647 . Emmendingen . ( Weinversteigeruna .
Freitag , den 9 . Dezerber d. I . , Bormittags 10 Uhr , werden
bei Unterzeichneter Stelle

ca . 100 Ohm 1832 - r , 1833er und 1835er
Weiherderger Weine ,

herrschaftlich eigenes Gewächs , in kleinen Parthien dem öffentli¬
chen Verkauf ausgefttzl werden .

Emmendingen , den 22 Noo . 1836
Großh . badische DomLnenverwaltung .

Hoyer .
Emmendingen . ( Aufforderung . ) Wer an den da¬

hier verstorbenen Amtsaktuar und Sportetexcrahenten , Karl Fried¬
rich Brackenheimer , eine Forderung zu machen hat , wird
hiemit aufgefordert , solche

Donnerstag , den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags ,

in dessen Wohnung vor dem Lheilungskommissär , unter Vorlage
der Bemeisurkunden , um so gewisser zu liquidiren , als er sonst
bei der Vermögensabihellunq nicht berücksichtigt werden würde .

Emmendingen , de » 18 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Amtsrevssorat .

Go t treu .
Nr . 12,480 . Vlllinqe » . ( Aufforderung . ) Jakob

und Dorothea Heinz mann von Oberkürnach , halbbürtige Ge¬
schwister und Erben der am 19 . No ». 1835 daselbst ledig verstor¬
benen Anna Hcinzmann , werden andurch , da deren Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist , zur Erbtheilung , mit

Frist von 3 Monaten ,
unter dem Bedrohen vergeuden , daß im Richterscheinungsfall die
Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie
ziikäme . wenn erstere zur Zeit des Erbansalls gar nicht am Leben
gewesen wären .
. Villingen , den 28 . Okt . 1836 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Dlaltmann

Nr . 19,152 . Rastatt . (Diebstahl ) In der Nacht vom
12 . auf den 1Z . d . M . wurden dem Joseph Hoffart , alt , von
Steinmauern » ein halbjähriges gukgenährtes , roth und weißge -
flecktes Muttcrrind — die Ohren von rvther Farbe — aus dem
Stalle entwendet .

Dies bringen wir zum Zwecke der Fahndung auf den ent¬
wendeten Gegenstand sowohl , als den zur Zeit noch unbekannten
Thal er zur öffentlichen Kenniniß .

Rastatt , den 15 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

S ch a a ff.
Nr . 15,336 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Vom 15 . bk«

17 . d . M . wurden aus dem hiesigen Hofküchengarten nachbeschrie -
.dcae 1LI eiserne Espalicrstangea entwendet .

Dies bringen wir Behufs der Fahndung andurch zur öffentli¬
chen Kenntniß , mit dem Bemerken , daß auf die Entdeckung des
Lhäters eine Belohnung von 2 Louisoor gesetzt ist .

Beschreibung .
Jede dieser Stangen ist 15 '/ - Fuß lang , 1 starken Zoll breit

und '/ - Zoll dick . Das Gewicht einer einzelnen Stange beträgt
19 Pfund .

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

Baum gär tner .
vät . Stahl .

Nr . 28,21 k . Lahr . (Bekanntmachung .) Gestern , in
der Frühe um 5 Uyr , wurde ein fremder Mensch , im Alttr von
20 und etlichen Jahren , in dem Schopfe des Bürgers , Jakob

Heiz zu Wirtenweier , aufgefunden . Derselbe war bedeutend am

^ Halse verwundet , und starb gegen 12 Uhr Mittags in Folge die¬

ser Verwundung .
Auf dem Platze , wo er aufgefunden wurde , lag unter dem

Blure ein Rasiermesser mit schwarzem beinernen Heft , welcher Um¬

stand , in Verbindung mit dem, daß an rem Verwundeten sonst
keine Spuren äusserer Gewaltthätigkeit aufzufinden waren , auf
die Vecmuthung leitet , daß sich der Unglückliche selbst entleibt ha¬
be ; übrigens bleibt es immer auch möglich , daß er von einer an¬
dern frevelhaften Hand verwundet wurde .

Der Verwundete ist 5 ' 2 " groß , wohlgestaltet , und hat einen

kräftigen Körperbau ; seine Haare find hellbraun und etwas ge¬
kräuselt ; das Gesicht ist länglich rund , die Stirne nieder , die Au¬

genbraunen hellbraun , die Augen hellblau , Naseproporlionirt und
etwas spitz, Lippen wulstig , Zähne gut , das Kinn mehr spitz ,
Barthaare wenig .

Ausser Spuren eines bestandenen Ausschlags an beiden Unter¬

schenkeln waren b . i ihm keine besondern Kennzeichen ersichtlich.
Seine Kleidung bestand aus Folgendem :

1) In einer grüntuchenen russischen Mütze mit einem schwarz -
lackirten Schilde , dessen innere Seile grün lackirk ist ; in¬

nerhalb ist sie mit einem stark zwei Finger breiten dunkeln
Leder eingefaßt und mit rosenrothem Zeug gefüttert ; auch
ist sie schon etwas abgetragen .

2 ) In einer Cravaite von schwarzem gerippten Seidenzeug mit
einer ledernen Einfassung , schwarzlackirten Schnalle und ca -

nevassenem Futterluch ; das Innere der Cravatte ist von
Leder .

3 ) In einem Frack von grünem Tuch , mittlerer Qualität mit

gelben Metallknöpten und grauem Canevasfutlertuch .

4 ) In einer fchwarzseidenen Weste mit einer Reihe runder , von

gleichem Stoff überzogenen Knöpfen mit schwarzsammelnem
Kragen und mit einer Fütterung von weißem Baumwollen¬

zeug ; die innere Seite der beiden Brustlätzen ist mit weißem

Seidenzeug ausgeschlagen und unten mit einem 1 starken Zoll
breiten blautuchenen Streifen eingefaßt .

5) In gelbledernen elastischen Hosenträgern mit weißen Melall -

schnallen ,
6 ) In Beinkleidern ( Panlalons ) von grauem Baumwoll - nzeug .

7 ) In Unterhosen von gebleichter Leinwand , mit Baumwolle

durchwirkt .
8 ) In einem Paar wicksledernen Stiefeln mit nieder » Absätzen,

Einfassung von grünem Saffian und mit gelben kalblederne »

Strupfen .
Der Verstorbene batte noch in der Tasche seines Frackrocks eia

baumwollenes Schnupftuch mit Hellem Grund u . violetten Carreaur .

Er trug kleine goldene Ohrringe .
Auch wurden bei demselben noch folgende Gegenstände vorge -

^
Al

^
Ein Geldbeutel , und zwar ein gewobener blaufarbiger

baumwollener , s. g- Zwercdsackbeutel , mit einem messingenen

Ring und einer kurz anschließenden Franse an beiden En¬

den. Im Beutel befanden sich 25 SechSkreuzeistücke ver -
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l -i
'

s, !

fchi -denen Geprägs , 1 DreikreuzerstSck , L bab . Kupferkreu¬
zer und 1 österreichischer halber Kreuzer .

d - Ein Kulegmesser mit messigenem Heft und hornener Einlage .

Aussen am Schopfe wurde ein dunkelblautuchenes , auf der ei¬
nen Seite zugenähtes Futteral mit gleichem Ueberschlag und ei¬
nem ledernen Knöpfchen aufgefunden , und muß hier bemerkt wer¬
den , daß in dieses Futteral das oben erwähnte Rasiermesser paßt ,
und darum zu vermuthen ist , daß beide Gegenstände zusammen¬
gehören .

Auf der Klinge des Rasiermessers ist der Name „ Farrenton "

cingeprägt , und auf dem schwarzen horncnen Hefte , worin ein

goldener größerer und 2 goldene kleinere Sternchen eingelegt und
en dem die Knöpfe der Nietnägel von weißem Metall sind , der
Name »Nägeli " mit deutschen Buchstaben eingeritzt .

An der Klinge befindet sich vornen eine größere und hinten ei¬
ne etwas kleinere Scharte .

Bon dieser Person will in Wittenweier Niemand etwas wis¬
sen , und sind bisher alle Bemühungen zur Ausmittelung ihrer
Herklmft und sonstigen persönlichen Verhältnisse ohne Erfolg ge¬
blieben .

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , mit dem Ersu¬
chen an die Behörden , nach allen Umständen , welche über die

Personsverhältnisse , besonders unter Berücksichtigung des Namens
" Nägeli " auf dem Rasiermesser , und über die Ursache der Verwun¬

dung auch nur die mindeste Aufklärung geben könnten , gefälligst
naßforschen zu wollen , und uns von dem Ergebniß schleunigst
Nachricht zukommen zu lassen .

Lahr , den 22 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .
vät . Weiß , A > j .

Nr . 12,970 . Hüfingen . ( Straßenraub, ) Am Frei¬
tag . den ll . d. M . , Nachts zwischen 7 und 8 Uhr , wurden die

zwei Dienstknechte , Joseph Seyfried und Matthias Häßler
ron Heidenhosen , auf der Straße von Donaueschingen nach Pfah¬
ren , etwa eine Viertelstunde von ersterm Orte entfernt , von 2

Burschen überfallen und zu Boden geschlagen .
Dabei wurde der Joseph Seyfried seiner Baarschaft , bestehend

aus 13s4 Kronenthalern , beraubt , und beide erhielten wiewohl
nur unbedeutende Kopfverletzungen . Die Ltzäter sind bis jetzt noch
nicht bekannt , und es kann einer dieselbe » nur beschrieben wer¬
den , daß er von großer und stacker Statur ist , ein dunkles Ka -

mtsol , schwarzlederne Hosen , lange Stiesel , und eine » schwarzen
runden Filzhut getragen hat .

Wir bringen dieses Behufs der Fahndung auf die unbekannten
LHLter zur öffentlichen Kenntniß .

Hüsingen , den 14 . Rov . 1336 .
Großh . bad . f» f . Bezirksamt .

v> Ehren .
'

Konstanz . ( Mu ndtodterklärung . ) Freiherr von
Mainau in Mainau , Gemeinde Litzelstetten , wird von dem 19 '. d .
an , als dem Eintritt seiner Volljährigkeit, , im ersten Grade mund¬
rodterklärt , und ihm als Beistand der Freiherr von Lschudr
dahier beigegxben , ohne dessen Mitwirkung er keine im Landrecht -
satz 513 . und der Verordnung vom 4. Dezember 1811 , Reg . Blatt
8dr . 35 „ 8. 3, . aufgeführte Rechtshandlung rechtsgiltig vornehmen
Sann .

Kanstanz , den 11 . Nov . 1836 .
Großherzoglich badische Regierung

des Seekreises .
Lettig .,

v,I t. Einchart .

Nr . MM3 - Eiten heim .. sSchuld -enIiquidation . ss
LsUN ! den MlchLK des Lwstorbenm Steinhauers , Jakob Kölle

von Schim
'
eheim , haben wir , da die Erben die Erbschaft wegen

Ueberschuldung ausgeschlagen haben , Ganr erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstelümgs - und Vorzugsversahren auf

Montag , den 12 . Dez . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di»
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma ,
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitige »
Vorlegung der Beiveisurkundcn oder Antretung des Beweises mir
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Massepfleger und ein
Glaubigerauöschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgverglsiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichtcrscheincnden
als der Mehrheit der Erschienenen heilretend angesehen werden .

Ettenheim , den 15 . Nov . 1836 .
Großb . badisches Bezirksamt ,

v . Neubronn .

Rr . 15,451 . Sinsheim . lSchuIdenliqurdation .) lie¬
ber die Verlafsenschaflsmaffe des Geometers , Franz AlbertTröst¬
ier von Hoffenheim , haben wir Gant erkannt , und wird Lag -
fahrt zum Richtigstellung » - u. Vorzugsversahren auf

Freitag , den 23 . Dez . L. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumclden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichllich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Luch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des ,
Bergvergleichs die Nichterschrinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 21 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
» ät . Sommer .

Nr . 14,802 . Sinsheim . ( Edsktakladung . ) Jakob
Schwctnfurth von Sinsheim , welcher sich vor 27 Jahren
von hier entfernte , und seitdem nichts mehr von sich hören ließ ,
wird andurch aufgefordert ,

. binnen Jahresfrist
seinen jetzigen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen und über die ihm
zugesallene Nutznießung an dem Vermögen seiner verstorbenen Ehe¬
frau , Maria Eva , geb. Iudaferir , zu verfügen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und fragliche Nutznießung seinen nächsten
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , überlasten werde .

Sinsheim , den 7 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

L a n g.
-» Lr . Sommer .

Mit einer literarischen Beilage der W . Creuzbaucr
'»

schm Buchhandlung in Karlsruhe .

»

Berte . Lrr . link D r «ük r kr P W s it l o- t»
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